
knapper Übertritt sinnvoll?
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Da muss ich doch gleich mal meine Folien aus der Einführung in die PädPsy rauskramen:
Die Durchlässigkeit nach oben ist nämlich (jedenfalls in Ba-Wü) wohl sogar recht stark
ausgeprägt.
Zitat: "Rund jeder 20. Abiturient in Baden-Württemberg hat in seiner Schullaufbahn auch
einmal eine Hauptschule besucht. (Vgl. Köller, Watermann, Trautwein & Lüdke, 2004. TOSCA-
Studie. Opladen: Leske + Budrich)"
Meiner kleinen Cousine, die knapp die Gym-Empfehlung hat, haben wir auch zur Realschule
geraten und ihr geht es dort echt gut. Also gute Noten (mit vertretbarem Aufwand), sie lernt ein
neues Instrument (Bläserklasse) es gibt eine tolle Mensa, sie hat nette Freunde... und wenn es
doch Abi sein soll, geht das ja immer noch.
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